
Liebe Revox- und Studer- Freunde,

es gibt hier Änderungen zu vermelden: Stand September 2021

Letzte Änderung  28.9.2021

Heute erreichte mich folgende Mail:

Heute, 28.9.2021  endet mein Pievox -Ebay Auftritt.
ebay wird nun keine 1500 €  Provision p.a.  von mir mehr erhalten.

Diese größenwahnsinnigen Spinner glauben tatsächlich, als Quasi-Monopolisten den Kunden ihre 
Bedingungen diktieren zu können.

Es klingt so unschuldig, "neue Zahlungsmethode" .
Ich habe es versucht:
1. Personalausweis auf Ebay hochladen
und 
2. Konto Zugriffsdaten !!! 
Die haben wohl wirklich nicht alle Tassen und "Schüsseln ohne Sprung" im Schrank!

Vor allen Dingen - völlig ohne Not. 
Es ist reine Willkür von Ebay, die Zahlungsprovisionen auch noch abzugreifen.

Das ganze hat sich ja über Jahre stets verschlechtert. 
Vor einigen Jahren wollte sich Ebay die Rechte an den Bildern (und Texten?)  sämtlicher ebay 
Angebote durch die Verkäufer aneignen. Das ging aber gehörig schief aus markenrechtlichen 
Problemen.

War Paypal schon kein Musterknabe - ebay toppt das noch.
Da sage ich nur servus - ihr Deppen.

Bisheriger Text 

1. Pievox wird ab Jan 2021 über Ebay - wenn überhaupt, nur noch wenige Artikel anbieten.
Grund dafür ist die immer unerträglichere Gängelung durch Ebay, und das quasi zwingende 
Einführen einer "neuen"  Zahlungsabwicklung über ebay. 



Ebay macht einem den  Abschied leicht:
Anstatt einer Bemühung, den fliehenden Kunden zu halten, wird eine Gebühr von fast 100 €
erhoben für die vorzeitige Kündigung des Shops.

Wenn das mal kein Angebot ist !  Da  kommt man doch gerne wieder , oder? 

Das Ebay Zahlungssystem
1. War das Paypal-System für den Verkäufer bereits eine buchhaltungstechnische Artisten-
Nummer, ist das ebay -System für den Verkäufer undurchschaubar. 
Der Verkäufer erhält die Verkaufserlöse abzüglich irgendwie berechneter Provisionen auf das 
Konto, und kann die Beträge dann den Käuferrechnungen irgendwie zuordnen.

2  Ausländische Käufer werden mit einer "Steuer" belegt, die von Ebay an die US-Finanzbehörden 
abgeführt werden muß. d.h. der Warenpreis erhöht sich für diese Käufer enorm. 
Es geht gerade noch ab, daß ich auch noch ebay-Provisionen für diese Steuer zahlen muß.



Beispiel eines Kaufs aus Norwegen  

oder ein Beispiel  Verkauf nach Neuseeland

Die Probekäufer - und Rücksender - was für ein Großunternehmen akzeptabel ist, beschäftigt 
den Kleinunternehmer  2 Stunden pro Fall.
Das geht nicht. 

2.  Versand in Regionen EU  und Weltweit  ist auch nach dem 1.7.2021 möglich

Update: Mai 2021
nach  Antwort  vom  Bundeszentralamt für Steuern (BZSt)  am 4.5.2021
Für  mich gilt: Als "Kleinkrämer" bis 10.000 € Netto-Verkaufswert in der EU werden die Verkäufe in 
der EU als Inlandsverkäufe behandelt, und unterliegen der UST in D.

Update : April 2021  (wie bei den Corona Maßnahmen immer was Neues)
Das sogenannte OSS Verfahren zur ! Vereinfachung !  der USt -Abwicklung (Text  der EU)
wird nach neuester Information erst ab 1.7.2021  eingeführt. 
Zudem wird für "Kleinkrämer" bis 10.000 € Netto-Verkaufswert in der EU die bisherige
Regelung beibehalten d.h. daß  die UST / MwSt im Lande des Verkäufers abgeführt wird.
Insofern wird also Pievox unter Berücksichtigung dieser Obergrenze (10.000 €) in die EU-Länder 
liefern. Das heißt für mich eine zusätzliche EU-Verkaufsbuchhaltung einzuführen, um das Limit
nicht zu reißen und OSS- pflichtig zu werden.  
Danke EU Bürokraten  für die zusätzliche Arbeit. Ich hatte mich schon wundgelegen.
 
Zur Info der ursprüngliche Text:
( Der Versand der Pievox Artikel, die über Ebay als auch im Direktverkauf bestellt werden, 
wird nur noch an Käufer in Deutschland oder AUSSERHALB der EU erfolgen.
Warum das? 
Die Finanzbehörden bestimmen ab 2021 für Verkäufe in der EU:
Ab 2021 muß die USt im "Land des Warenempfängers" bezahlt werden, bei den dortigen 



Finanzämtern.)
Das heißt, man muß /müßte sich in allen EU Mitgliedsländern ein Konto bei den Finanzbehörden 
einrichten und bewirtschaften, was  aber wohl eine totale Hirngeburt ist.
https://blog.taxdoo.com/stand-one-stop-shop-onlinehandel/

Es ist zwar eine "Alternative" in Planung, bei der eine deutschen Finanzbehörde die Verteilung der 
Steuer ausführen soll.
Mit Hilfe dieses OSS-Verfahrens kann ein Unternehmer anfallende ausländische Umsatzsteuern 
über das "deutsche Bundeszentralamt" für Steuern "anmelden" und abführen.
Dennoch für den Verkäufer auch hier enormer Mehraufwand:
Jeder Kleinbetrags-Verkauf nach  xyz  muß  dem "deutschen Bundeszentralamt" für Steuern  
gemeldet werden und die USt in  € + ct an die Behörde überwiesen.

- "Herr laß Hirn regnen! "  möchte man rufen.

In der Summe bedeutet das - 
auch nach nach den Änderungen der Post-Versandvorschriften im Jahr 2019  
mit der Internat. Warenpost - die Anmeldung dauert mind. ca. 20 Minuten pro Versandstück, wenn 
es denn funktioniert - weiteren Verwaltungsaufwand und Belastungen für den Kleinunternehmer. 

Man sitzt nur noch am Schreibtisch und loggt sich hier und da ein, überweist von hier nach da 
und einen anderen Betrag zurück, druckt den Zettel aus und die Quittung für den Zettel.

Irgendwann reicht es dann - 
und so ist die Entscheidung naheliegend, das Geschäft über Ebay bis auf paar Produkte (Verkauf 
nur in D) zu beenden, und auch den Verkauf über die Pievox Homepage ebenfalls nur auf 
D oder ausserhalb  EU zu beschränken.

Allzeit guten Ton wünscht
Ernst Schmid
alias  Pievox 

Nur für den Fall, daß ihnen nicht bekannt ist, welche Provisionen Ebay und Paypal 
berechnen:

Ebay  nimmt  als Provision  ca. 10%  von  Artikelpreis  + Versandkosten. 

Paypal  berechnet je nach Land und Zahlungsmethode des Käufers (Kreditkarte  oder 
Bankguthaben) zwischen 3 % und 7 % von Artikelpreis  + Versandkosten. 



Ganz schön happig - teuerer als Banküberweisung -
Die Bequemlichkeit  ( Zahlen per Mausklick) zahlt  der Verkäufer !  Aber nicht lange.

Und noch ein Beispiel für die  "Paypal-Gebühr"  bei  einem Verkauf an einen Kunden in
 Südamerika mit Lieferung nach GB (damals noch in der EU)

Nochmal  : fast   64 Euro  Paypal-Gebühr  !

Und dann geht von dem Preis noch 10% Ebay - Provision ab - und die MwSt. 

Dazu noch paar Takte:



Es ist schon erstaunlich, daß sich die Bürger das gefallen lassen, daß sie von bereits versteuertem 
Geld  ( Lohn- und Einkommensteuer) nochmals 19%  (16% bis Ende 2020)
an den Staat abgeben müssen. 
Und zwar bei jedem Kauf, der nicht Lebensmittel  oder Bücher etc. betrifft.

Von wegen "keine Doppelbesteuerung"  !


